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Kurzfassung 

Die Änderung der DIN 27201-7 von 2014 hat die Anerkennung der fachlich zuständigen 
Stellen (FzS) durch die DGZfP in Verbindung mit der zuständigen Aufsichtsbehörde 
aufgehoben. Zur Prüfung, in wieweit eine FzS die normativen Anforderungen erfüllt, sind 
keine Angaben gemacht. Auch die erläuternde DGZfP-Schrift ISB 02 von März 2015 hat 
nur empfehlenden Charakter und bezieht sich auch ausdrücklich nur auf den Fall, daß eine 
dritte Seite die Konformitätsbewertung vornimmt. Dagegen läßt die Norm auch interne FzS 
zu, deren Prüfung oder Anerkennung normativ nicht geregelt ist. 
 Im Zuge der Einrichtung und Prüfung eines Instandhaltungsmanagementsystems 
auf der Basis der ECM-VO 445/2011 oder im Falle nicht zertifizierungspflichtiger ECM 
von gleichwertigen eigenen Regeln gemäß AEG § 4a sind nach dem europäischen 
Zertifizierungsschema vorhandene Zulassungen und Anerkennungen zu berücksichtigen. 
Die Art und Weise der Berücksichtigung ist nicht näher ausgestaltet. Durch die Mitwirkung 
der Aufsichtsbehörde bei der Anerkennung der FzS in der alten Normfassung bis 2014 war 
dies auch nicht erforderlich, zusätzliche Prüfungen der ZfP-Organisation im Rahmen von 
ECM-Konformitätsprüfungen erübrigten sich weitgehend. Nunmehr sind wesentlich mehr 
unterschiedliche Fallkonstellationen zu berücksichtigen, die nicht mehr durch ein 
eigenständiges und zwingend vorgeschriebenes  Prüfverfahren unter Beteiligung der 
Aufsichtsbehörde abgedeckt sind. 
 Der Vortrag systematisiert die möglichen Konstellationen und zeigt die 
unterschiedlichen Möglichkeiten der Berücksichtigung in der Prüfung der ECM-
Konformität der Instandhaltungsmanagementsysteme auf. Insbesondere wird auf die 
Chancen und Risiken des derzeitigen Verfahrens auch unter dem Aspekt einer europaweit 
möglichst einheitlichen Handhabung eingegangen. 
 


















